
Marode Regenwasser-Leitung in Glesien
verzögert Schulhof-Umgestaltung

Kommunale Wasserwerke verlegen erst noch neue Rohre
Von Roland HeinRicH

Glesien. Auf dem Schulhof der
Sonnenblumen-Grundschule im
Schkeuditzer Ortsteil Glesien wird
fleißig gebuddelt. Nicht, weil der
Schulhof umgestaltet wird, wie es
die Stadt seit geraumer Zeit plant,
sondern weil die Kommunalen
Wasserwerke Leipzig (KWL) au-
ßerplanmäßig noch schachten
müssen. „Hier erfolgt derzeit die
Verlegung einer Schmutzwasser-
leitung im Rahmen der Erschlie-
ßung der Ortschaft“, teilte Katja
Gläß auf Anfrage der LVZ mit.

Das sind aber nicht die einzigen
Arbeiten, die den Grundschulhof
derzeit ziemlich wüst aussehen
lassen. „Die Regenwasserleitung,
die marode ist, wird ebenfalls neu
verlegt“, erklärte Oberbürger-
meister Jörg Enke (Freie Wähler)
bei einem Vor-Ort-Termin. Das be-
deute, das die alte Leitung noch so
lange genutzt wird, bis die dann
parallel verlaufenden neuen Rohre
in Betrieb genommen werden kön-
nen. „Die Regenwasserleitung
führt übrigens in den Strengbach“,
teilte Enke mit. Kaum jemand wis-
se, dass das Gewässer unterirdisch
und verrohrt entlang der Karl-
Liebknecht-Straße fließe. Ziemlich
genau am südlichen Ende des Be-
tonweges, der von der Schule zu

besagter Straße führt, fließt das
Regenwasser in die unterirdische
Leitung.

„Die KWL haben entschieden,
die Regenwasserleitung auf eige-
ne Kosten auszuwechseln“, infor-
mierte Unternehmens-Sprecherin
Gläß. Das hob auch Schkeuditz’
Oberbürgermeister hervor: „Die
hier entstehenden zusätzlichen
Kosten haben nichts mit dem hö-
heren Anteil zu tun, den die Gle-
siener zahlen müssen.“ Wie be-
richtet, haben sich die Erschlie-
ßungsarbeiten des Ortes für die
KWL als schwieriger herausge-
stellt als planbar gewesen sei. Vor
allem die Grundwassersituation
hatte die Arbeiten erschwert und
auch verteuert, was nun zum Teil
auf die Anwohner umgelegt wird.

„Ja, wir sind im Verzug“, sagte
Bürgermeister Lothar Dornbusch
(Freie Wähler) zur Schulhof-Um-
gestaltung. Manches sei aber nicht
planbar. Und es sei ja besser, wenn
die KWL jetzt alles machen, bevor
sie im Schulhof graben müssen,
wenn er neu gestaltet ist. „Geplant
ist, dass die Rohrleitungsarbeiten
nächste Woche abgeschlossen
sind“, teilte Gläß mit. Die eigentli-
che Schulhof-Umgestaltung soll
aber in den Ferien erfolgen, sagte
Dornbusch und ließ offen, welche
Ferien er meinte.

Ungeplant: Die KWL müssen auf dem Schulhof der Grundschule eine neue
Regenwasserleitung verlegen. Die alte ist marode. Foto: Roland Heinrich
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Geschäftsleben

seit einem Vierteljahrhundert■ gibt es in
Schkeuditz die Malerfirma Rainer Haase.
Aus diesem Grund erhielten der 62-Jährige
und seine sechs Mitarbeiter bei einer
Jubiläumsfeier unlängst zahlreiche Glück-
wünsche. Zu den Gratulanten zählten auch
der Schkeuditzer Oberbürgermeister Jörg
Enke und Bürgermeister Lothar Dornbusch
(beide Freie Wähler). Haase hatte 1989
seine Firma gegründet, berichtete er und
blickte zurück: „Anfangs mussten wir für
Aufträge bis nach Hannover fahren, später
informierten sich die Schkeuditzer Hand-
werker untereinander über mögliche
Aufträge in der Region.“ Mit Qualität und
Zuverlässigkeit erarbeitete sich das
Haase-Team einen guten Ruf. Der Firmen-
chef ist außerdem für die FDP ein enga-
gierter Kommunalpolitiker im Schkeuditzer
Stadtrat. mey

Oberbürgermeister Jörg Enke (links) und
Bürgermeister Lothar Dornbusch (rechts)
gratulieren Rainer Haase zum Betriebsju-
biläum. Foto: Michael Strohmeyer

Der Imker Garrelt von Eshen hat eine Wabe mit Wasser gefüllt und zeigt den Zweitklässlern nun mit kräftigen Schüttelbewegungen, wie im Normalfall der Honig aus der Wabe
heraus geschleudert wird. Allerdings übernimmt das in Echt dann eine Zentrifuge. Fotos: Olaf Barth

Kurz Gemeldet

Anmeldefrist für
„Blaue stunde“ läuft
TAuchA. Da sich die Organisatoren vom
14. bis 22. September im Urlaub befinden,
können sich Interessenten ab sofort bis
zum Sonnabend für die nächste „Tauchaer
Blaue Stunde“ Plätze reservieren. Denn am
Dienstag, dem 23. September, gastiert ab
20 Uhr Monika Lakomy im Café Esprit.
Gemeinsam mit Moderator Tobias Meier
sitzt sie unter dem „Traumzauberbaum“
und spricht über die Erfolgsgeschichte die-
ses bekannten Werkes. Anmeldungen sind
unter Telefon 034298 73927 möglich.

Stadtrat Taucha berät
über Brachfläche

TAuchA. In seiner morgigen öffentlichen
Sitzung berät der Stadtrat Taucha über
die Brachfläche am Gerichtsweg/Matthi-
as-Erzberger-Straße. Ein Bebauungsplan
soll die Nachnutzung des Geländes er-
möglichen. Wie berichtet, wollen Rad-
sportler dort ihr festes Domizil aufschla-
gen. Auch der Bauhof ist auf dem Gelän-
de tätig. Weitere Tagesordnungspunkte
sind unter anderem eine Straßenbenen-
nung im Noweda-Gelände, eine Eilent-
scheidung des Bürgermeisters sowie die
Verpflichtung von Stadträten. Auch soll
es darum gehen, wie künftig mit Spen-
den umzugehen ist.

Die Sitzung beginnt um 17 Uhr im
Ratssaal in der Schloßstraße 13. Nach-
dem am Ende der Beratung eventuelle
Anfragen von Stadträten behandelt wur-
den, haben Besucher die Möglichkeit,
sich im Rahmen der Bürgerfragestunde
zu äußern. lvz

KWL reparieren
in der Schillerstraße

schkeudiTZ. Seit gut einer Woche klafft
in der Schillerstraße in Schkeuditz ein
Loch, das die gesamte Straßenbreite ein-
nimmt. Aus diesem Grund ist die Straße
in Höhe der Hausnummern 13 und 14
auch gesperrt und zu einer Sackgasse
geworden. Jetzt teilten die Kommunalen
Wasserwerke Leipzig (KWL) auf Anfra-
ge der LVZ mit, dass es sich bei dem
Graben in der Straße um ihre Baustelle
handelt. „Die KWL reparieren einen de-
fekten Abwasserhausanschluss“, infor-
mierte Unternehmens-Sprecherin Katja
Gläß. „Gleichzeitig wird ein neuer Kon-
trollschacht gebaut“, ergänzte sie. Die
Arbeiten würden voraussichtlich bis
Ende nächster Woche andauern. An der
Baustelle selbst waren indes keine Akti-
vitäten zu beobachten. Zu Einschrän-
kungen für die Anwohner bei der Trink-
wasserversorgung ist es laut Gläß nicht
gekommen, da es sich um eine Abwas-
sermaßnahme handele.

Graben: Die Schillerstraße ist wegen
dieses Loches gesperrt. Foto: Roland Heinrich

„Spatzenkurs“ an der
Kreismusikschule

schkeudiTZ. Die Schkeuditzer Außen-
stelle der Kreismusikschule „Heinrich
Schütz“ Nordsachsen lädt zu einem neu-
en Angebot ein: zum „Spatzenkurs“ für
anderthalb- bis dreijährige Kinder mit
ihren Müttern. Er beginnt morgen 16
Uhr in der Leibniz-Grundschule. In die-
sem Kurs erhalten Eltern vielfältige An-
regungen, wie sie mit ihren Sprösslingen
singen und erste musikalische Schritte
gehen können. Ebenfalls donnerstags
treffen sich dort vier- bis sechsjährige
Kinder um 16.45 Uhr zur musikalischen
Früherziehung. „Auch hier wird alters-
gerecht gesungen und mit Rhythmusin-
strumenten musiziert sowie erste Noten-
kenntnisse vermittelt“, teilte Angelika
Hädicke mit. Sie ist die stellvertretende
Leiterin der Kreismusikschule. Angebo-
te gebe es für alle Altersstufen. So könn-
ten Kinder zwischen vier und 14 Jahren
dienstags im Gymnasium tanzen. Auch
in den Fächern Gesang, Schlagzeug,
Keyboard, Blockflöte, Querflöte, Klari-
nette, Saxophon und Violine seien noch
freie Unterrichtsplätze vorhanden.

Weitere Auskünfte gibt es unter Telefonz
034202 63741. Nach Absprache sind in allen
Kursen und Fächern einmalige Probestun-
den möglich.

Imker unterrichtet Zweitklässler
im „grünen Klassenzimmer“

Tauchaer Grundschüler absolvieren Unterrichtsstunde in der Kleingartenanlage Einigkeit
Von olaf BaRtH

TAuchA. Wissbegierig recken die Kin-
der die Arme in die Höhe. „Wie viele
Bienen haben Sie hier eigentlich?“, will
einer der 22 Zweitklässler wissen. Imker
Garrelt von Eshen beantwortet geduldig
diese und viele andere Fragen. Drei
zweite Klassen mit fast 70 Schülern aus
der Tauchaer Regenbogen-Grundschule
hatte der 74-Jährige gestern zu Besuch.
Sie alle waren gekommen, um sich im
„grünen Klassenzimmer“ der Kleingar-
tenanlage Einigkeit über das Leben der
Bienen zu informieren.

„Wir machen das jedes Jahr mit den
Zweitklässlern im Rahmen unseres
sport-touristischen Tages. Die anderen
Klassen sind in dieser Zeit woanders un-
terwegs“, erklärt Andrea Müller, die
Klassenleiterin der 2 a. Im Unterricht

werde das Thema Bienen gerade behan-
delt, und da biete sich dieser Ausflug ge-
radezu an. „Wir nennen uns ja auch be-
wegte Schule, mal raus aus den Klassen-
zimmern, das ist unser Credo. Es ist ganz
toll, dass es hier in diesem Gartenverein
so eineMöglichkeit mit dem Imker gibt“,
freut sich Müller.

Von Eshen greift unterdessen in ei-
nen Holzkasten, der wie ein Bienenstock
aufgebaut ist, und holt täuschend echt
aussehende Waben heraus. Erst auf dem
zweiten Blick erkennen die anfangs zu-
rückhaltenden Kinder, dass das schein-
bare Insekten-Gewimmel in den Holz-
rahmen nicht echt ist. Auf den Fotos sind
die Bienen beziehungsweise deren
Nachwuchs deutlich zu sehen. Von Es-
hen zeigt auf eine Biene, die mit einem
grünen Punkt markiert ist. „Das ist die
Königin“, erklärt er den staunenden

Mädchen und Jungen. Dann demons-
triert er, wie Honig geschleudert wird,
und lässt einige Kinder auch mal die Im-
ker-Schutzhauben aufsetzen. Zuvor hat-
te er den Zweitklässlern in seinem Vor-
trag alles Wichtige über die Bienen und
die Honigherstellung anschaulich er-
zählt.

„Ich habe bei meinem Opa einst als
Sechsjähriger zum ersten Mal Kontakt
mit der Imkerei gehabt. Seit 1978 bin ich
selbst Imker“, erklärt der Senior. Inzwi-
schen betreut er Jung-Imker in der Gar-
tenanlage und hofft, dass auch unter sei-
nen Zuhörern sich vielleicht später der
eine oder die andere für die Bienenzucht
interessiert. Von Eshen betreut 20 Bie-
nenvölker in der Anlage. In einem Stock
leben bis zu 60 000 Bienen. Diese An-
zahl mit 20 multipliziert, und die ein-
gangs gestellte Frage ist beantwortet.

Am Ende dürfen die Kinder auch mal
unter eine Haube schlüpfen, mit der sich
der Imker vor Bienenstichen schützt.

Tauchas Schlossverein lädt zum Tag des offenen Denkmals
Am Sonntag wird Lutherwegs-Emblem enthüllt / Kunstausstellung letztmals geöffnet

TAuchA. Am Sonntag beteiligt sich der
Förderverein Schloss Taucha am Tag des
offenen Denkmals und leistet damit auch
einen Beitrag zu den „European Herita-
ge Days“. Letztere gehen auf eine Initia-
tive des Europarates zurück und sollen
die Öffentlichkeit für die Bedeutung des
kulturellen Erbes sensibilisieren und In-
teresse für die Belange der Denkmal-

pflege wecken. Dazu gehört auch, bis-
her wenig bekannte Denkmale der Öf-
fentlichkeit zugänglich zu machen und
Spezialführungen anzubieten.

Wie Hans-Jörg Moldenhauer vom
Verein informierte, sind die Räume im
Rittergutsschloss im Haugwitzwinkel 1
an dem Tag von 14 bis 19 Uhr geöffnet.
Es gebe Einblicke in bereits vollendete

sowie in geplante Vorhaben. So wird
zum Beispiel in das 1. Deutsche Ritter-
gutsmuseum, in den historischen Wein-
keller oder in die Kulturscheune mit der
„Kaisergalerie“ eingeladen. Auch ver-
schiedene Objekte auf dem Schlosshof
können bei einem Rundgang erkundet
werden. „Als neues Objekt präsentieren
wir in diesem Jahr die historischen

Mühlsteine der früheren Steinwegsmüh-
le mit den dazugehörenden historischen
Erläuterungen. Außerdem wird 15 Uhr
das ,Lutherwegs-Emblem‘ am Schlosstor
enthüllt“, informierte Moldenhauer. Be-
sucher können darüber hinaus letztmals
die aktuelle Kunstausstellung „Fantasie
– Erotik – Natur“ betrachten. Für Erfri-
schungsgetränke sei gesorgt. -art

Pfarrerin ruft zur
Wahl auf

dölZiG. Im Umfeld der Erntedank-Got-
tesdienste finden am Sonntag in der
evangelisch-lutherischen Kirchgemein-
de Rückmarsdorf-Dölzig Kirchenvor-
standswahlen statt. Termine sind in Döl-
zig und Frankenheim vor dem Gottes-
dienst von 13 bis 14.30 und danach von
15.30 Uhr bis 17 Uhr; in Lindennaundorf
und Rückmarsdorf vor dem Gottesdienst
von 9 bis 10 und danach von 11 bis 12.30
Uhr. Der Vorstand einer Kirchgemeinde
wird alle sechs Jahre gewählt.

In der Gemeinde Rückmarsdorf-Döl-
zig hat der Kirchenvorstand auf Grund
der Anzahl der Gemeindemitglieder
zwölf Mitglieder: Pfarrerin, neun ge-
wählte und zwei berufene Mitglieder. 13
Kandidaten stellen sich zur Wahl, teilte
Pfarrerin Ines Schmidt mit und bittet um
rege Teilnahme bei der Wahl: „Wir alle
erfahren im Moment, dass Pfarrstellen
gekürzt und Gemeinden zusammenge-
legt werden, weil nicht mehr genug Ge-
meindemitglieder da sind. Umso wichti-
ger ist es für die Kirchgemeindemitglie-
der, mit der Teilnahme an der Kirchen-
vorstandswahl zu zeigen, dass ihnen ihre
Gemeinde wichtig ist, sie auch auf die
,Kirchenpolitik‘ der Gemeinde im klei-
nen und auf Kirchenbezirksebene im
größeren Rahmen Einfluss nehmen und
mitbestimmen möchten, was passiert.“

Es ist nicht anders als in der Politik, so
Schmidt. „Wer etwas verändern möchte,
wem vielleicht etwas nicht passt, der
kann nicht nur dasitzen und meckern,
sondern muss selbst etwas tun.“ Da sei
es wichtig, eben auch mit der Kirchen-
vorstandswahl, seine Meinung zu äu-
ßern, sich für die entsprechenden Kandi-
daten einzusetzen. lvz
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Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vati,

Opa und Uropa

Rolf Grenzdörfer
geb. 02.09.1928 gest. 05.09.2014

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Sylvia und Bernd

Deine Manuela, Peter und Ronny

sowie Urenkel Leann

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12.09.2014, 12.30 Uhr

auf dem Friedhof Gohlis statt.
Lkb-Leipzig

Bestattung Heiko Nickel

Ohne Dich
zwei Worte, so leicht zu sagen
und doch so endlos schwer zu ertragen.

Nach einem erfüllten Leben verließ uns am 6. September 2014
unsere liebe Mutti, Omi, Uromi, Schwiegermutti und
Schwägerin

Adeltraud
Kayser, geb. Janetzki

geb. 24. Juli 1920

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:
Dr. Annett Münzberger, geb. Kayser und
Ehemann Christian Münzberger
Reinhild Nagel, geb. Kayser
Dres. Christof und Heike Nagel
Thomas und Chie Nagel
Richard und Marthe Münzberger
Maret, Jannis und Elise Nagel
Hiltraud Kayser

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. September 2014,
15:00 Uhr auf dem Friedhof Leipzig-Sommerfeld statt.

Döbeln, im September 2014


